
12    Essen von der  ZusammenKüche beim Gewerbelunch, mittags unter der Woche, photo: Constanze Flamme
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Zusammenküche

Die Zusammenküche ist ein Ort und 
eine Praxis, welche die Bedürfnisse der 
jetzigen und künftigen mieterinnen und 
nachbarinnen erforscht und sie dazu 
ermutigt, essen als ästhetisches mittel der 
kommunikation und des austauschs zu 
betrachten. Durch die Zusammenküche 
werden neue szenarien für Lebensmittel 
erfunden und ihre möglichkeiten an der 
schnittstelle von alltag und kunst neu 
überdacht. In den Workshops, menüs und 
kulinarischen Installationen erforschen 
die mitmachenden den sozialen kontext 
der Gerichte, während sie ganz konkrete 
sinnliche und soziale Räume schaffen.

BackhausWaGen

um in der Baustellensituation, die 
bereits begonnen hat, die möglichkeit 
zu schaffen die auseinandersetzung 
mit materiellen und nichtmateriellen 
Prozessen auch an Ort und stelle zu 
verlegen, bietet der Backhauswagen 
eine kleine entität, die das sorgetragen 
und die Grundversorgung möglich macht 
und aufenthaltsqualität bietet, durch die 
Produktion von Brot, Backwaren und 
eines gemeinschaftlichen Back- und 
kochmomentes.

Der Backhauswagen auf einer kleinen, wilden Brache, die von der Zusammenstelle am Rathausblock angemietet wird. Gegenüber 
liegt eine Reihe Garagen, die von unterschiedlichsten Menschen genutzt werden. photo: Rahel Jacob



14 Teilnehmerinnen beim KeramikTreff: jeden Dienstag Abend - Töpfern, Brennen, Glasieren, mit und ohne Vorkenntnisse

keRamIkTReff

Der keramikTreff im Rathausblock ist 
ein informeller, niedrigschwelliger Ort 
des austauschs, der nachbarschaft 
und des gemeinsamen künstlerischen 
Tätigseins. er ist ein demokratischer 
aktions- und Partizipations-Treffpunkt, 
ein Labor für und aus der nachbarschaft. 
Das angebot des keramikTreffs ergänzt 
seit sommer 2020 das kooperative, 
gemeinwohlorientierte Planungsverfahren 
zum modellprojekt Rathausblock mit 
künstlerisch geprägten momenten der 
Begegnung und des austauschs.



15
oben: Gemüse auf dem Grill des Backhauswagens, photo: Constanze Flamme; unten: Raku-Workshop mit Cornelia Nagel, Photo: 
Mascha Fehse,  im Rahmen von feuerexperimente4u, Veranstaltungsprogramm gefördert von Draussenstadt 2022
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WeR WIR sInD

Drei co-Leiterinnen setzen die 
Veranstaltung künstlerisch und 
organisatorisch um. Paula erstmann, 
mascha fehse und Rebecca Wall sind 
seit 2018/2019 auf dem Dragonerareal 
aktiv und in verschiedenen Initiativen 
tätig.

Paula erstmann ist künstlerin, die 
vorwiegend mit Lebensmitteln als 
künstlerischem medium arbeitet, um 
ein Gemeinschaftsgefühl zu schaffen 
und Dialog zwischen menschen 
anzuregen. sie ist foodpoetin und 
soziale aktivistin, ihre Performances, 
menüs und essens-Installationen sind 
künstlerische forschungsarbeiten 
zwischen kunst und alltäglichem: sie re- 
und dekontextualisieren codierungen, die 
wir dem ereignis der nahrungsaufnahme, 
spezifischen Zutaten oder dem Sinn 
des schmeckens zuschreiben. Darüber 
hinaus öffnen sie sowohl sinnliche als 
auch soziale Räume. Paula ist seit 2019 
auf dem Dragonerareal aktiv. sie ist 
mitgründerin der Zusammenküche und 
des keramikTreffs.

mascha fehse befasst sich mit der 
Produktion des Öffentlichen und 
Räumen der allgemeinheit, mit 
fokus auf mikro-kollisionen und 
angewandte experimentelle ansätze 
für einen Gestaltungsdiskurs, der 
neugierde anstößt und möglichkeiten 
für unterschiedliche Perspektiven 
bietet. Ihre arbeiten kreisen um soziale 
konstellationen, infrastrukturelle 
Beziehungen, strukturelle Verbindungen, 
phantasievolle assoziationen und 
konstruktive spannungen, und resultieren 
u.a. in kollaborativ produzierten Räumen.

mascha ist seit 2019 auf dem 
Dragonerareal aktiv und hat 2020 den 
Backhauswagen in co-Leitung geplant 
und gebaut.

Rebecca Wall ist urbane Praktikerin 
und arbeitet an der schnittstelle von 
aktivistischer, künstlerischer und 
planerischer stadtproduktion. In ihrer 
Praxis arbeitet sie in und mit selbst-
organisierten Initiativen und entwickelt 
künstlerische formen der kollaborativen 
Produktion von Wissen und Raum mit 
dem Ziel politische Verhandlungsräume 
in urbanen Praktiken zu schaffen.
Rebecca ist seit 2018 auf dem 
Dragonerareal aktiv. Von 2018 – 2020 
hat sie bei der Zusammenstelle, 
der unterstützungsplattform der 
Initiativen, gearbeitet. sie ist 
mitgründerin des keramikTreffs, 
sowie Teil der arbeitsgruppe für ein 
modellprojektarchiv auf dem Gelände.

Weitere mitglieder des Bündnisses 
und frei mitarbeiter*innen bei den 
Veranstaltungen sind:  marius Busch, 
Yann colonna, Brenno costa, frederic 
erdl, christiane Gross, Jonas kang, mio 
kojima, emily krüger, andries de Lange, 
Josa Leschner, Olga monina, miranda 
Rigby, Tomma suki



18 Paula Erstmann, Rebecca Wall, Mascha Fehse (von links nach rechts); Photo: Constanze Flamme



19Paula Erstmann, Rebecca Wall, Mascha Fehse (von links nach rechts); Photo: Constanze Flamme

kOnTInuIeRLIche BünDnIsaRBeIT

neben dem kuratierten, Planen und 
künstlerischer Praxis, schaffen Pizzen 
und Brote aus dem Backhauswagen, 
das essen der Zusammenküche und 
die Runden des keramikTreffs weiterhin 
angebote in etablierten, wiederkehrenden 
formaten als verlässliche anlaufstelle für 
ein engagement auf dem areal. Diese an-
gebote (wöchentliche keramiktreffs, zwei-
monatliche Back-einführungen) laufen 
auf kostendeckender spendenbasis der 
nutzung von Infrastruktur und Räumen, 
wobei eine spendenempfehlung gegeben 
wird, die auf Basis eines Vertrauens- und 
solidaritätsprinzips umgesetzt wird. 

Die selbstverwalteten und ehrenamtlich 
organisierten Veranstaltungen des Bünd-
nisses bieten jeweils möglichkeiten aus 
der Gegenwart über die Zukunft zu spre-
chen, zu planen und forderungen zu for-
mulieren. Im turbulenten Ringen um eine 
gemeinwohlorientierte stadt von morgen, 
bietet das gemeinsame Backen, kochen 
und Töpfern die möglichkeit, schwellen 
zu senken, Zugänge zu schaffen und 
künstlerische neugier und fürsorge in 
politischen auseinandersetzungen wie-
derzufinden. Auch berlinweit kann die In-
frastruktur von Initiativen genutzt werden 
und ist über die urbane Praxis vernetzt 
und offen für kollaborationen.



20 Eindrücke Veranstaltungsreihe feuerexperimente4u 2022
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